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Macher Zeitung
P»ii»«M»»»««»»»»»»»», M« Postvc is t« dun«: «cmMlla »0 l<. halbjährig , b « . I m Kontor: ganzjährig .
« l^. halbjHhri« t l l . ffür d!r «uftellun« in« Hau« «anzjllhrlg i! l i . - H»»s,»««»»»«,bUhr l Für lleine Inlerate

bl« »u v l« Zeilen » l», «rohere per Zeile <» l»: be! Öfteren Wirberholunge» per geile 8 d.

D,e «Loibacher Zeitung» erlchel»! lüglich, u>!> «uönahme der Gum^ und Felerlage. Di , >>m<»lft»«N«» b»ftul»,l
sich Milloiiöstrllße Nl . 1«! die »«>«KN«n Mllluöicislrül!!' Nr. 1«. Sprechstunde» ber Nedatllon vu« » b!« «0 Uh»

vormittag«. Uülrllntlerle Vriefe werbe» nicht ll»ge»°mme». Manuslriple nicht zurückgestellt.

Telephon-Nr. der «edaltwn 52.

Stegvetche Kämpfe in GMzten
nnd in Dlnsftsch Polen.

Wien, 2. September. Die einwöchent-
liche erbitterte Schlacht im Raume
Zamosö-Tyszowce führte gestern zum
vollständigen Siege der Armee Auf-
fenberg. Es wurden Scharen von
Gefangenen gemacht und bisher 160
Geschütze erbeutet. Die Russen befin-
den sich im Rückzüge über den Bug.
Auch bei der Armee Dankl, die nun
Lublin angreift, ununterbrochene Er-
folge. Ostgalizien, Lemberg noch in
unserem Besitze. Gleichwohl dort Lage
gegenüber dem stark überlegenen ruf-
sifchen Vorstoß sehr schwierig.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcucralstabes: von Höfcr.

Die Festun« wivet zefalle».

Berlin, 2. September. Aus dem Hauptquartier wird
von heute gemeldet: Die Festun« Givet ist am 31ften
August gefallen.

Vevorstehnlde Vertraun« des Sihes der französischen
Regierung «ch Bordeaux.

«om, 2. September. «Giornale d'Italia" meldet
aus Athen: Nach zuverlässigen Nachrichten aus Paris
dürfte die französische Regierung im Laufe einiger Tage,
vielleicht sogar schon morgen, ihren Sitz nach Bvtdeauz
»erlege».

Ein deutscher Aeroplan über Paris.

Paris, 2. September. Die „Agencc Havas" meldet
via Rom: Gege», 6 Uhr abends erschien ein deutscher
Aeroplan über Paris und warf zwei Bomben ab. Die
eine explodierte in der Hannoverstraße in der Nähe der
L'Avcnuc de l'Opera und verursachte geringfügigen Scha-
den. Die zweite fiel, ohne zu explodieren, in der Rue
Mail auf das Dach eines vierstöckigen Hauses, das sie
durchschlug. Sie verursachte aber nur kaum bemerkens-
werten Schaden. Die Vombe wurde in einer kleinen
Stube des obersten Stockwerkes gefunden. Sie ist kegel-
förmig und 8 20 Zentimeter groß.
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